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ä Breslauer E | 
Intelligenz-Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. LI. | 
Montag den 18 December 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No, 20. 
a 
Subhaſtations⸗ Patente. 


1705 (Gerichtsamt Ober „Mittels Peylau.) Die den Erben des 
verſtorbenen Dreſchgärtner Gottfried Riebeſaamen gemeinſchaftlich gehörige Dreſch⸗ 
gärtuerfielle No. 1. zu Ober⸗Mittel⸗Peylau, Relchenbacher Kreſſes, abgeschätzt 
auf 450 Rthlr, fol zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut 
einzuſehenden Taxe auf - 

den 24 März 1838. Nachmittags 4 Uhr 


— 1370 — 
an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle zu Ober-Mittel⸗Peylau ſubhaſtirt werden. 


Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprdtendenten ins⸗ 
beſondere die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Gottfried Juͤlkeſchen Kinder 


Iſter Ehe aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcufion ſpateſtens in dieſem 


Termine zu melden. 


1416. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu der Zimmermeiſter Gott⸗ 


lieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehorenden, unter No. 28. des 
Hypothekenbuches von Groß⸗Leubuſch eingetragenen Grundſtücken, als: 
A. die auf 577 Rthlr. 18 fgr. 6 pf. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle; e 
B. die auf 604 Nthlr. 10 (op, abgeſchaͤtzte Windmühle nebſt 153 Morgen 
dazu gehoͤrigen Grund und Bodens, ſollen, und zwar jedes dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke einzeln, in termino 
a ` den 26. Januar a. f. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichts Local verkauft werden. f 
Die Taxen und der neueſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden 
in unſerer Reglſtratur einzuſehen. ER 
Brieg den 22. September 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1697. Die Wilhelm Schuberiſche Freiſtelle und Windmühle No, 4. zu 
Seherrsaue bei Welgelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, dorfgerichtlich auf 996 Rthlir. 
10 ſgr. 5 pf. taxirt, ſoll auf 

den 13. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
ſm berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelödorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frankenſtein den 29, November 18377 
a Das Gerichtsamt für Weigelsdorf. 


1647. Die zum Stephan Grafſchen Nachlaſſe geboͤrige Freigaͤrtnerſtelle nebſt 
Erbpachtgrundſtuͤck von 2 Morgen 78 Q R. No. 32. in Volpersdorf, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dorfgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 258 hir, 28 ſgr. 8 pf. wird in termino 
den 16. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partbeienzimmer No. 2. ſubhaſtirt. 
Schloß Reurode den 13. November 1837. 
= Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juftizamt. II. 
V 8 D — SC 
1722. Zur Sub haſtation der 4. combinirten sub No. 7. g. Go und 29. 
des Hypothekenbuchs zu Schadewinke 
ein e Ke auf 12963 Rihlr. gerichtlich geſchaͤtzt, iſt ein never Bletungs: 
termin au ` ? ` SCH 


* 


gelegenen Volkmannſchen Bauerguͤter als 


RE Ehe 


; den 19 Juni k. J. 
in loco Schadewinkel anberaumt worden. e SC 
Tare und Hypothekenſchein konnen an ordentlicher Gerichtöfelle und in der 
Kanzlei des Richters eingeſehen werden. - d 3 
Neumarkt den 4. December 1837. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ Stephans dorf. 


9 ; ? Fa NM - 
1446. Die sub No. 13. zu Tarpen belegene Freigaͤrtnerſtelle 250 Rihlr⸗ 
tarirt, (ol | | | 


den 18. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Seitſch/ theilungshalber fabhaſtirrt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 8 
Guhrau den 5. October 1837. 
Das Juſtizamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Seitſch mit Tarpen⸗ 
| (gez) Wild. 


1300. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. zu Heidersdorf, 
Nimpiſchſcher Kreiſes belegene, den Erben des Bauergutsbeſitzers Fehr gehörige 
Bauergut, auf 7137 Rihlr. 7 for 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 28. Maͤrz 1838. Nachmittags 4 Uhr 

zu Heidersdorf im Gerichtskretſcham ſubbaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein 
und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Nimptſch den 31. Auguſt 1837. ut 

Königl. Kante und Stadtgericht. 


1649. (Nothwendiger Verkauf.) Die gerichtlich auf 172 Re, 
10 far, äbgeſchaͤtzte, zu Petranowitz gelegene, der verwittweten geweſenen Schmidt 
; letzt werehel. Eruſt gederne Oſtmann gehörige Häuslerfielle, ſoll auf den 16ten 
Be 1838- Vormittags 10 Uhr au gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
axe und der neueſte Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur du Suen 
Zugleich werden alle unbekaunten Realpratendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Termine Zu melden, die dem Aufenthalte nach 
unbekannte Catharina verehel. Arbeltsmann Kittel wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Wo hlau den 13. October 1837. g 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunows ki. 


—— — 
41. Es ſoll die den Gottlieb Springerſchen Erben gehörige Schmiede 


No,. E Altläßig, Waldenburger Kreiſes, dorfgerichtlich auf 138 Rihlr. 10 fgte 
"ent: Behufs der Erbesauseinandetſetzung in dem auf : 


den a5 Jaun at 183% 


bieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


d 
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in unferer Kanzlei zu Altldgig auſtehenden peremtoriſchen Licktatloustermine sul 
hasta verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. . 
Waldenburg den 4. Netober 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Altlaͤßig. 


1427. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 68. zu Heldersborf 
belegene, den Anton Kaſig gehörige Haͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 183 Rihlr. 
4 ër, 6 pf. abgeſchaͤtzt, fol ` ` N 

den 27. Januar k. J. Nachmittags 4 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ge 
dingungen ſind in der Reglſtratur einzuſehen. 

Nimptſch den 5. October 1837. . 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1318. Das dem Franz Klammt gehörige, zu Bernsdorf, Muͤnſterberger 


Kreiſes belegene, zufolge der nebſt Kaufbedingungen und Hypothekenſcheln in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 4996 Rthlr. 26 op, 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, ſoll in ter mino 


den 25. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
Heinrich au den 25. Auguſt 1837. 2 g 
Das Gerichtsamt der Hönigl Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schönjonsdorff, Mücke. 


1505. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht' zu 
Neumarkt. Die unter den Nummern 44. 71, 127. und 128. des Hypotheken⸗ 
buchs von Neumarkt verzeichneten ſtaͤdtiſchen Ackerſtücke nebſt der auf dem Acker⸗ 
ſtuͤcke No. 71, erbauten Ziegelei, welche zur Gerichtsſchulz Volkmannſchen erb⸗ 


ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe von Schadewinkel gehören, zuſammen 124 Mor⸗ 


gen umfaſſen und auf 3921 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchätzt find, ſollen als ein Ganzes 
am 7. März 18 38. Nachmittags um 3 Uhr 


au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Die Taxe und Hypotbekenſcheine 


find in der Regiſtratur einzuſehen. Gebote auf die einzelne Grundſtücke werden 

nicht angenommen. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger, Stu⸗ 

dioſus juris Traugott Grüttner wird hierzu öffentlich vorgeladen. 8 
Neumarkt den 8. October 1837. 


1574. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Wohlau. Die der Anna Roſina Kind geborne Meudiſch gehörige, auf 315 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Gartnerſtelle No. 25. Taunwald, ſoll den 27. Februar 1838. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr an ordentlicher Ger ichtsſtelle ſubhaſtiet werden. Ge 


D 
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Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtrutur einzuſeben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dem Termine zu melden. 
Wohlau den 31. October 1837. 


VCF 

1632. Ueber den Nachlaß der am 25. Februar c. verſtorbenen Regierungs⸗ 
Seeretair Anne Roſina Juliane Oſcheufzig gebornen Stief in Loͤwenber iſt der erb⸗ 
schaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffner worden. Alle unbekannten Gläubiger der 
verſtorbenen Regierungs⸗Secretair Dſchenfzig werden daher vorgeladen, in termino 

den 7. Februar 1838. Vormittags um 10 Unr 

vor dem Deputirten Ober ⸗ Landesgerichts = Referendar Bänſch auf dem hieſigen 
ber: Landesgericht perſönlich oder durch hinreichend informirte und Bevollmächtigte 
biefige Juſtizcommiſſarien, wozu die Juſtizrathe Baflenge, Treutler und Rofend in 
Borfchlag gebracht werden, zu erjcheinen , ihre Forderungen anzumelden und zu 


beſcheinigen. e 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriediguug der ſich meldenden Glaͤubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 5 
Glogau den 27 Ociober 1837. ä 
Königl, Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

Erſter Senat. v. Rittberg.⸗ 


1417. (Aufgebot.) Auf dem Haufe No. 113. zu Raudten, welches jetzt 
der Kaufmann Sommer beſitzt, baften aus dem Hypotbeken⸗Beſtellungs⸗Pro⸗ 
tocoll vom 2ten Auguſt 1806. für den Vorwerksbeſitzer Friedrich Umlauf hieſelbſt 
200 Rthlr. Courant. Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom ten Auguſt 1806. 
N aten September 
manns Sommer werden 


daher alle diejenigen, welche an das verloren gegangene vorher N In⸗ 


ſtrument, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfands oder ſouſtige Briefs e Inhaber, 
Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben in 
dem den 29. Jauuar 1838. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichisſtelle 

biefelbft anberaumten Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß bei unters‘ 
laſſener Aumeldung dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mehrer⸗ 
wäbnte Inſtrument für amortiſirt erklart, und mit Loͤſchung des obgedachten Ca⸗ 
pitals von 200 Riblr. verfahren werden wird. de, 

Raudten am 4. October 1837. a 


) Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 
f 5 , VBreueſ. 


iſt jedoch verloren gegangen. Auf den Antrag des Kauf 


U 
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tinberget Kreiſe gelegenen, zur Freien Standes berrſchaft Wartenberg gehoͤrendem 
Gute Tſchermin, fol auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vorhandenen 
und von den Beſitzern eingezogenen Nachrichten regulirt werden, daher ein jeder, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugstechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen bref 
Monaten, und ſpäteſtens bis Ende Februar künftigen Jahres bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zu melden und feine etwanigen Ansprüche näher anzugeben 
bat, wobei bemerkt wird, daß 7) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten 
Zeit melden, nach dem Alter und Vorzug ihres Realrechts werden eingetragen 
wetden; 2) diejenigen, die ſich nicht melden, ihr vermeintes Real. Recht gegen 
dle im Hypotheken buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können; 3) auf 
jeden Fall aber den bereits eingetragenen Forderungen nachſtehen müſſen, daß 
A A denjenigen, denen eine bloße Real⸗Gerechtigkeit (Serpitur) zuſteht, ihre 
Rechte tach Vorſchrift des Allgemeinen: Landrechts, Theil 1. Tit. 22. F. 16. 
und 17, seg. und des Anhanges zu dem $, 58., ſo wie der Elrcular⸗Berorduung 
vom 30, December 1798. Abſchnitt 2, zwar vorbehalten bleiben, daß ihnen aber 

ch freiſteht, dieſelbe, wenn fie anerkannt, oder von ihnen nachgewieſen worden 
ik, eintragen zu laſſen. 
a . Wartenberg den 28. October 1837. 

. Fuͤrſtl. Eurländ, Freiſtandesherrl. Kammer ⸗Juſtizamt. 


1449. Auf den Antrag der Käufer des nach Abſchrelbung der abverkauften 
Parzelen verbliebenen Reſt⸗Dominii Hohndorf follen die etwaigen Rralprdtendens 
ten des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Löwenberger Kreije belegenen Erblehn⸗ 

utes Hohndorf, welches noch auf den Namen des verſchollenen Major Carl 
orltz von Peter im Hppotbekenbuche eingetragen, aber vielfältig dismembrirt, 
und deſſen Ueberreſt an einen Verein von 116 Ruſtikalbeſitzer verkauft iſt, Behufs 
der Berichtigung des Beſitztitels für dieſe Käufer ‚Öffentlich aufgeboten werden. 
Es werden demnach von dem unterzeichneten Königl. Ober- Landesgericht alle 
diejenigen, welche an gedachten Ueberreſt des Erblehngutes Hohndorf aus irgend 
elnem Grunde Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, worunter jedoch die Par⸗ 
1 deren Parzellen lm Hypothekenbuche ſchon abgeſchrieben ſind, 
nicht mit verſtanden werden, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 
3 Molten, oder ſpaͤteſtens in dem zu deren Angabe angeſetzten Termine 
„den ar, Februar 1838. Vormittags 11 Uhr e 
vor dem ernannten Commiffaro, Ober⸗LandesgerichtsReferendarius Schröͤdter auf 
bleſt ze Én re Landesgericht entweder in Perfon, oder durch gehörig informirte nnd 
Boittatte Nandatarien, wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaſt unter den hieſigen 
Juſtizcommiſſarien der Juſtizrath Treutler und Juſtigcommiſfarlus Werner vorge» 
ſchlagen werden, anzumelden und zu befcheihigen, widrigeufalls die Ausbleibeus 


den mit ihren etwaigen Real⸗Anſprüchen an das Erblehngut Hohndorf präclu⸗ 


dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stllſchweigen auferlegt werden wird. 
Giogav d Ss OI ` 
N Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Rufe 
Erſter Senat. 8 la la. 


2560. (Bekanntmachung.) Das Hypothekenbuch von dem im Mars 
er 


x 
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1495. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht 
werden hiermit: 55 e Deeg (1° 
A. Die unbefaunten Erben der am ıgten Januar 1837. in Ohlau verſtor⸗ 
8 benen Caroliue verwittweten Biedermann geborne Strunk! 
B. ee benannte, ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
Perſonen: a Era 
1) die feit dem Jahre 1893. abweſende Marla Mandel aus Ohlauz 
2) der ſeit 1794. verſchollene Auton Merkel aus Ohlanz; f 
3) die ſeit ungefähr 18 Jahren verſchollene Maria Walsgott aus Rattwitz; 
4) der ſeit 1823. verſchollene Boͤttchergeſelle Chriſtian Neugebauer aus Oblau 
und deren Erben aufgefordert, innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem 
auf aten Auguſt 1838. früh 10 Uhr 1 
vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimander anſtehenden Termine auf der 
Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Anſpruͤche anzumelden und ihre Legitimation 
resp. die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, entgegengeſetztenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die Erben der ad A. bezeichneten Perſon mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß präcludirt, und die ad B. bezeichneten Perſonen für todt erklärt, 
auch deren Erben in foweit ſolche. unbekannt ſind, mit ibren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
en an den vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder den ſich le⸗ 
gitimirenden Erden, oder lu Ermangelung derſelben dem Koͤulgl. Fiscus resp. 
dei den Perſonen aus Ohlau der Kämmereis Eaffe zu Ohlau als herreuloſes Gut 
zugeſprochen werden wird. E AN EIS, 
Ohlau den 10. October 1837. a 
Königl. Land- und Stadtgericht. . Galli 


> 


1735. Auf der Freiſtelle No. 11. zu Auras, Ilſchergaſſe⸗ dem Gart, Scholz 
gehörig haften Rubr. III. No. 1. für die Friedrich Müllerſche Tütelkaſſe 84 Rthlt. 
2 (ët, 12 Heller, aus dem Conſens-Inſtrumente vom 10. Juli 1760. die bezahlt 
fein ſollen, worüber aber loͤſchungsfaͤhige Quittung fehlt. Es werden daher auf 
den Antrag des Beſitzers der gegenwärtige unbekannte Juhaber dieſer Forderung, 
deſſen Erben, Ceſſtonarien, oder die ſonſt in ‚feine Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem Lee ö 

, am 28. Marz 1838. Nachmittags 3 Uhr Ba g 
im Schloſſe zu Auras anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit 
ihren Anfprüchen präcludirt werden ſollen, und die Loͤſchung der aufgebotenen 
Forderung erfolgen wird. : Gë 
Breslau den 18. October 1837. 4 Fa 
Das Gerichtsamt des freien Burglehn Auras. RN“ 
sKlingderg. 


— 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſttumente. 

1737. Auf Antrag der Depoſital⸗Verwaltung des unterzeichneten Gerichts 
werden hiermit alle diejenigen, welche an nachſtehende verloren gegangene, der > 
Prausſer Waifens Kaffe gehörige Hypotheken s Inftrumente; 


* 


) das Conſens⸗Inſtrument d. d. 14. Mai 1781. über 8 Rthlr., intabulltt 
auf der Gottlob Eiflerſchen Dreſchgärtnerſtelle No: 5. zu Plottnitz; 
2) das Conſens⸗Jaſtrument d. d. 1. Januar 1783. über 4 Rthlr. 19 ggr. 
2 af pf., intabulirt auf derſelben Stelle, und 
3) das Eonfind » Fuftrument d. d. 13. Juni 1783. über urſprünglich 41 Rthlr. 
14 gar, 47 pf., und nach Abzablung von 14 Rtblr. 22 ggr. 4% pf. noch 
ültig über 26 Rihlr. 16 ggr., intabulirt auf der Gottlob Rauſchſchen 
SEE Dresch artnerſtelle No. 2. zu Ranchwitz irgend einen Anſpruch haben, ſo 
"` "Wie deren Erben, Ceſſionarſen, oder jonftige Briefsinhaber aufgefordert, 
i dieſe ihre Anſpruͤche in termino - . 
dien 31. März 1838, Vormittags um 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterzeichneten Richters bieſelbſt anzumelden, oder zu ers 
warten, daß fie präcludirt, die Inſtrumente amortiſirt, und der Waifens Kaſſe 
neue Inſtrumente ertheilt und ausgefertigt werden. 
Frankenſtein den 11. November 1837. 
17 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 
Neſſel. 


DR 


1793. (Erbſchafts⸗Theilung.) Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. I, der Allg. G. O. 
den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des verſtorbenen Tiſchlermelſter 
Carl Eike zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen Maſſe 
bevorſtebt, und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
Breslau den 5. December 1837. 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 

f v. Blan ken ſee. 


Getreide e, Preiſe in Courant. 
Gres lau den 16. December 1837. 
Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 
E - - — — — ee 
Weizen 1 Rth. 12 Sgr. 6 Pf. [1 Rih. 12 Sgr. 3 Pf. 11 Rth. 12 Sgr. e Pf. 
Roggen 1 Wm. 3 Sgr. pf. i Nth. 2 Sgr. „ Pf. 1 Rib. 2 Sgr. e Pf. 
Geiſte e Gm. 23 Sgr. s pf. ⸗Kth. 21 Sgr. e Pf.] Rtb. 19 Sgr. e Pf. 


ir "e Rth. 21 Sgr. ⸗ Pf. ] ⸗Rth. 18 Sgr. 6 Pf. |» gu. 16 Sgr. e pf. 
rbſen . Rıb. e Sgr. Pf. ⸗Rth. Sgr. = Pf. . Rih. „Sgr. Pf. 
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Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Se Dien ſtag den 19. December 1837. 5 

Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. LI. 


Bekanntmachung. 


1741. Der Tiſchlermelſter Joſeph Tribaneck zu Neuwaltersdorf beabſichtiget 
auf dem mittlern Getreideboden der dortigen Mehlmühle des Joſeph Kuſchel eine 
Fournlerſchneide⸗Maſchine, welche mittelſt eines, über die Welle des Kammrades 
des Mehlganges zu legenden Riemens in Betrieb geſetzt werden ſoll, mit nur 
einer Säge anzulegen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edlets vom 28. October 1810 
wird dies zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und wird Jeder, welcher ges 
gen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefors 
dert, daſſelbe binnen Acht Wochen präcluſtviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer 
Bekanntmachung bier anzuzeigen, da ſpaͤterhin Niemand damit weiter gehört, 
ſondern die landes polfzeiliche Genehmigung höheren Orts nachgeſucht werden wird. 

Habelſchwerd den 12. December 1837. 8 2 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 
` e von Pritt witz. 
7 —— 
Bekanne machung 

1748. Es iſt für noͤthig erachtet worden, den in den Kalendern des naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres 1838. auf den Dienſtag nach dem Eſtomihi oder Faſinachts⸗Jahr⸗ 
markte anberaumten Viehmarkt zu Gottesberg, namlich vom 27, Februar auf den 
Dienſtag nach dem fogenannten Kirchweih⸗Jahrmarkte, als den 12ten Jani k. J. 
u verlegen, welches dem hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit zur Seng 
gebracht wird. 5 zg 

Breslau den 13. December 1837. g.) : 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — ` 


Subhbafationd » Patente 


1362. (Rothwendiger Verkauf, Könige. Stadtgericht zu Feſtenberg.) 
Im erbſchaftlichen Licuidations⸗Prozeſſe über den Nachlaß des zu Goſchuͤtz vers 
forbenen Handelsmannes und Gaſtwirths Simſon Moſes Baron, ſollen die zu 
dieſem Nachlaß gehörigen, zu Feſtenberg belegenen zwei Hänfer sub No. 210. 


und 11. Erſteres auf 1445 Rihlt., letzteres auf 146 Rihlr. 15 Ier, abgeſchaͤtzt⸗ 


2 


(AS den nebſt den Hypotheken Scheinen, in der Regiſtratur einzuſebenden 

aren am 26. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 

ſubhaſtitt werden. In Rückſicht beider Haͤuſer werden alle unbekannten Real⸗ 
rätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dleſem 
smine zu melden. 


1671, Das zum Anton Bittnerſchen Nachlaß gehörige Bauergut in Mittel⸗ 
Steine Vol. I. d 1. des Hypothekenbuchs, zufolge der nebſt Höpothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 2138 Rthlr. 7 jgr- 4 pf, abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll in termino 


) den 19. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
in un > Partheienzimmer No. 1. hieſelbſt Erbthellungshalber ſubhaſtirt werben, 


Schloß Neurode den 4. November 1837. 
Relchsgraͤfl. Anton v. Magnifcdes Juſtizamt. 


443. (Verkauf.) Gerichtsamt Rauſſe zu Liegnitz. Die Angerhaͤusler⸗ 
‚elle der Anne Eliſabeth Pohl geb. Schmidt No. 31. zu Rauße, Neutnarktſchen 
Kreiſes, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 73 Niblr. 10 (at. zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll a 
den 15. Januar 1838, Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Rauſſe ſubhaſtirt werden. 


1559. Die Haͤuslerſtelle sub No. 37. zu Ober⸗Hausdorf, dem Weber Flo⸗ | 
tian Grieger gehörig, abgeſchätzt auf 129 Ribler. 12 jgr., zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 2 8. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 


in dem berrſchaftlichen Sift: zu Hausdorf ſubhaſtirt werden, 
Neurode den 2. November 1837. 
Das Graf von Pfeilſche Gerichtsamt der Herrſchaft ng 
eld. 


2 S i 


1567. (Gerichtsamt der Herifchaft Markt Bohram) Die zu 
Markt Bohrau sub No. 32, belegene Beſitzung, die Scharfrichterei genannt, 
und das zu Peterkau sub No. 12. belegene Ackerſtück, deiſaumen auf 812 Rthlr. 
22.191: 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſollen im Termine 
den 2 4. Februar 183% 
zu Markt Dohrau öffentlich verkauft werden. y Ra 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſcheln koͤnnen jederzelt in unſeret Re⸗ 
giſitatur eingeſehen werden. 
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NEIL LE ie n, 
1353. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz 18 in dem über 
den mit einer, Schulden » Summe von 4242 Rthlr. 24 (at, 9 pf. belaſteten Nachlaß 
des am 7. September 1836. bei" verſtorbenen Banko⸗Senſals Ernſt Auguſt 
Fritſch am 4. Juli c. eröffneten erbſchaft ichen Liquidationd s Proceſſe ein Termin 
er und Nachweiſung der Anſpruche aller erwanigen unbekannten 
laͤubiger auf 7 f , 

E den 29. December c. Vormittags 11 Uhr GE 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Sack augeſetzt worden. Dleſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtlzcommiſſa⸗ 
rien Hirſchmeper und Hahn vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demmächft aber die weltere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. 5 N 

Breslau den 15. September 1837. j 
Könige. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee. 


1488. Nachdem auf Antrag der Beneſicial-Erben der zu Auras verſtorbe⸗ 
nen Suſanna verehel. Pletz geborne Zahn heut der erbſchaftlche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Verſtorbenen hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen neun Wochen, längstens aber in dem auf 
den 15. Januar 1838. Vormittags um so Uhr 
bier vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Rath Gobbin auſtebenden Termine 
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unter⸗ 
laſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ibrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit (ben Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Wohlau den 10. October 1837. e? 
Könige. Lands und Stadtgericht. ‚Kunomöll, 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
1333. Das gerichtliche Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. Juli 1810. übet 
150 Thlr. Muͤnze nach dem Real⸗Werth zu 5 pro Cent Verzinſung eingetragen, 
ufolge Decreis vom nämlichen Tage, auf die Jobann Friedrich Mittmanuſche 
auernabrung No. 19. des Hypotbekenbuches zu Pürben, für den Bauer Hauns 
George Zierſch daſelbſt, wovon retzterer jedoch am 6. Februar 1827, dle Summe 
don 65 Zi, 17 (or, 9 pf. an ſeine 3 jüngften Kinder Johann George, Jo⸗ 
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bann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueberreſt 
der 84 Rthlr. 12 fgr. 3 pf. gerichtlich abgetreten bar, iſt verloren gegangen. 
6 werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das bezeichnete Inſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpäteſteus aber 


in dem auf . 

den 11. Jauuar 1838. Vormittags ro Uhr > 
im Amtshauſe zu Niebuſch, Freiftdorer Kreiſes, angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Pracluſion mit ihren Anſprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
ech und mit der Ausfertigung eines neuen Documents vorgegangen wer⸗ 
den wird. ` - 


Sagan den 6. September 1837. 
f Das Juſtizamt der Nlebuſcher Guͤter. 


1740. (Offener Arreſt.) Ueber das Theft Ke: Vermögen des 
Kaufmann Franz Ulbrich zu Trebnitz und deſſen Ehefrau Eltſabeih geb. Sacher, 
iſt unterm 10. d. M. der Concurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas 
an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Brlefſchaften binter 
ſich oder an dieſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten baben, hierdurch aufgefordert, 
weder an fie, noch an ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfolgen, oder zu 
ahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die 

[der oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitum ekazuliefern. a 
Wenn dleſem offenen Arreſte zuwieder dennoch an die Gemeinſchuldner oder 

ſonſt an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden follte, ſo wird ſolches 
für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſtand der Maſſe anderwelt beigetrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt, der geht außerdem noch 
ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig. 
Trebnitz den 30. November 1837. 

` Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1716. (Auct ion.) Am a0teu d. Mis. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von = Uber u. d. f. Tage, ſoll in No. 12. Oderſtraße, der Nachlaß des 
Buchbinder Trewendt, beſtehend in Galauterie -, Pappwaaren, Bilder⸗ und 
Schulbuͤchern, ferner in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hause 
geräth, Glas ſchränken, Repofitorien und Ladentafeln öffentlich an den Melſtbie⸗ 


tenden verſteigert werden. 
Breslau den 17. December 1837. Mannig, Auct. Commiff, 
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1751. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Bartel gehörige Dreſch⸗ 
gäctne-felle sub No. 27. zu Bettlern, abgeſchaͤtzt auf 300 Rihlr. 5 Gene 
nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 21. März 

1838. Vormittags 11 Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Bettlern fubhafire 
werden. Breslau den 4. December 1837. SE 
Das 3 Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern 
und Tode» 2 5 


1750, Die dem verſtorbenen Chriſtian Branſer gehörig geweſenen Dreſch⸗ 
nerſtelle sub No A. zu Bettlern, abgeſchaͤtzt auf 163 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheln in der Reglſtratur elnzuſehenden Taxe, Toll ` g 
am 21. Marz 1838. Vormittags 11 Uhr CC 
fe dem herrſchaftlichen Wobnhauſe zu Bettlern ſubhaſtirt werden. a 
Breslau den 12, December 1837. N a a 
Das Graftich von Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 


1608 Das den Weber Anton Trubſandſchen Erben gehörige Auenbaus, 
No. 103. zu Schönwalde, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothebenſcheln 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerchtlichen Taxe, nach dem Materiol⸗ 
werth auf 115 Nthlr. ‚gewürdigt worden, ſoll iu termino \ 

den 24. Februar ıg3g. Nachmittags 4 uhr 

vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Vietſch ſubhaſtirt werden, 

Frankenſtein den 2. November 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


1479. (Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt Peters wal dau 
bei Reichenbach.) Das Joſeph Kattuerſche Haus No. 34. Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, geen auf 195 Suite, 10 (ët, beſage der nebſt Hypothekenſchemn 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in terwino vg 
den 24 Januar f. Nachmittags 3 Uhr 

iu hieſiger Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


* ? 1 * ES 1882 WË mg Ë 5 
1490. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau bei Reichenbach.) Das Joſeph Kunzeſche Freihaus No. 124. zu 
Mittel⸗Peterswaldau, abgeſchätzt auf 140 Niblr. 25 gr., beſage der nebſt Dës 
pothekenſchein in unſerer Registratur einzufebenden Taxe, Il in termino 
den 23. Jauuar a. £ Nachmittags 3 Uhr 
in uuſerer Gerichts kanzlel ſubbaſtirt werden. 


1447. Das sub No. 3. zu Braunau belegene Bauergut, 1913 Sri, 
12 (st. 10 pf. gerichtlich taxict, ſoll 
e den 19. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
zu Seitſch thellungs halber meiſtbietend verkauft werden. 
i Taxe und Hypothekenſcheln ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
„Gubran den 6. October 1837. 
Das Juſtizamt der Königl. Niederlaͤndiſchen ie Sai mit Tarpen. 
| 1d. ? 


La 

1456. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schneider Deichſelſche Haus 
mit Garten vor dem Breslauer Thore hieſelbſt sub No. 192. des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 69 Rihlr. 20 fgr., ſoll am 23. Januar 1838. Vormittags 
um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt weiden. Die Taxe und der Hpe 
pothekeuſchein ſind hier einzuſehen. 

Wohlau den 6. October 1837. n 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Kunoewski. 
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1472. Das sub Mo. 8. zu Roſenberg gelegene Michael Hupkaſche Freibau 
ergut, welches auf 2160 Riblr. 15 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in 
termino den 5. Februar 1838. 
an den Meiſebietenden verkauft werden. N 
Die Taxe, der Hyppothekeuſchein und die Kaufsbedingungen können in den 
Amtsſtunden bei dem unterzeichneten Gerichtsamte eingeſehen werden. 
Neuſtadt den 27. September 1837. | 
Das Gerichtsamt Simsdorf⸗Roſenberg. 
Walter. 


———ů 


11748. (Verpachtung der Glogauer Zimmer: Gier) Die in 
der Nähe von Groß ⸗Glogau jenſeits der Oder gelegenen 5 biefigen Kdmmereis 
Guter Klein ⸗Graͤditz, Guhlau, Hoͤckricht, Drop: und Klein⸗ Vorwerk ſollen vom 
16. Juni 1838. ab, anderweit auf 12 Jahre in termino den 6. Maͤrz 1838. 
Vormittags um 10 Uhr Öffentlich an den Meift» und Beſtbietenden verpachtet 
werden. Es werden daher Pachtluſtige, welche ſich über ihre Cautionsfähigkeit 
vor der Licitatlon auszuweiſen und vorläufig ein Quantum von 1000 Nthlr. in 
Pfandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen zu deponiren vermögen, hierdurch einge⸗ 


* 


ke 
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laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde im hieſigen Rathbauſe zu erſchei⸗ 

nen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der 

Herren Stadtverordneten zu gewaͤrtigen. Der Auſchlag und die Pachtbedingungen 
konnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Glo gan den 12. December 1837. a 

N Der Magiſtrat. 


Gef 


1752. (Oeffentliche Vorladung.) In der. Semeinbelts⸗Theilungs⸗ 
und Raſenhutungs⸗Abloͤſungs Sache von Geiſſendorff, Steinauer Krelſes werdend 
1. Nachbenannte Vorbeſitzer des Freigutes, Hypotheken No. 2. daſelbſt 
a, der letzte Civil⸗Beſitzer Julius Adolph Ludwig von Schkopp; 
Ba Könige, Preuß. Major Albrecht Wilhelm Leopold Neichsburggraf zu 
ohnaz 8 an 
o, die Frau Joſepha verehelichte von Goͤrz geborne von Woſtrowska; 
d. der Deconom Giersberg. 5 
II. Der Miterbe der Häuslerftelle, Hypotbeken No. 32. daſelbſt ö 
der Occonom Albert Shimmelpfehnig v. d. Ee und deren Erben, ſo 
wie alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, welche Eigenthums⸗ Anfprüce an 
dieſe Beſitzungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem zut Voll⸗ 
ziehung des Rezeſſes auf f . 
den 10. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 
hier in meiner Wohnung anberaumten Termine zu erſcheinen. 
Im Fall ihres unentſchuldigten Außendleibeus müſſen fie die Undelnandere 
ſetzung ſeldſt im Falle elner Verletzung gegen ſich gelten laſſen. 


Steinau a, O. den 12. December 1837. 
Der Königl, Speclal⸗Commiſſarlus Walther. 


; Edictal, Citation. 

1747. Von dem. Königl. Stadtgerichte biefiger Reſiden iſt in dem uͤber den 
auf einen Betrag von 11,763 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. manifeſtirten, und mit einer 
Schuldenſumme von 12,851 Rthlr. 14 far, belaſteten Nachlaß des am 23. Octbr. 
1835. hierſelbſt verſtorbenen Burgers und Seilermeiſters Johann Gottfried David 
Weigelt, am 1. December d. J. eröffneten erbſchaftlich n Liquldationsprozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf e 

den 20. Maͤrz 1838. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts rath Muzel angeſetzt worden, Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ Commiſſarien 
Hirſchmeper und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt, aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
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rechte verluſtig geben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwleſen werden. : 
Breslau den 1. December 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
. von Blankenſee. 


: 1366. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nadr 
benannte Poſten und die darüber lautenden Hypotheken uſtrumente, und zwar: 
1) auf der Häuslerfielle No. 37. Bertholsdorf 12 Zur, ſchleſ. für die Bal⸗ 
thaſar Reinertſche Vormundjchaft, ` ` 
13 Thlr. ſchleſ. 12 Dr. für ebendieſelbe Vormunpſchaft iſter und ater 
Ehe sub jure hypothecae intabulirt den 23. Mai 1774. 
2) auf der Gärtnerſtelle No. 35. zu Zedlitz 13 Riblr. 18 gt. Anna Roſina 
Wüntſchſches Fundattons Capital; 
3) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 15. März 1749. auf der Gärtnerſtelle 
No. 8. Pfaffendorf über 40 Rthlr. für das Kloſterſtift zu Striegauz 
4) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 8. April 1775. über 10 Rthlr. 24 far. 
für die Probſt Sauerſche Schul Fundationskaſſe auf No. 18. Jaͤriſchauz 
5) auf der Häusterftelle No. 13. zu Saſterhauſen 3 Thlr. für die Maria 
Thereſia Zeife und zo Mthlr. Rekrutengeld für den Joſeph Reichelt ein⸗ 
getragen deu 23. Mai 17745 
60 = der Freigärtnerſtelle No. 41. Zedlitz so Thaler Handgelder aus dem 
ahre 1799.5 
72) auf der Gärtnerſtelle No. 28. Liſſen ex instrumento vom 19. Juli 1782 
über 24 Rihlr., 16 Rthlr. und 8 Rthlr. für die Kirche zu Liſſen, 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf > 
den 9. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis- Juftizrath Fähndrich angeſetzten Termine nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Capitalien und verloter 
nen Inſtrumente praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dos 
cumente ſelbſt amortffirt, und die Poſten im Hypothekenbuche werden geldjcht 
werden. Strieg au den 16. September 1837. e 


Könige, Lands und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. 


1737. Der Dienſtknecht Zobann George Schönfelder iſt durch das zweite 
Erkenntniß des hieſigen Koͤnigl. Criminal⸗Senats de publ. den 5. Decbr, und 
beſtätigt in Betreff der Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande durch die Allerhöchfte 
Cabluets⸗Or dre vom 2. Novbr., wegen wiederholen, theils kleinen gemeinen, thells 
groben gewal:ſamen Diebfiahle, fo wie wegen eines Betruges mit 34 Jahr Zucht⸗ 
haus, mit 40 Peitſchenhieben in 2 auf einanderfolgenden Tagen, Detention bis 
ſum Nachweilſe der Beſſerung und des ehrlichen Erwerbes e mit Aus ſtoßung aus 
dem Soldatenſtande, und dem Verluste des Rechts, die Preuß. National⸗Kokarde 
zu tragen, und das Bürgerrecht, oder den Beſitz eines Grundſtuͤcks in den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zu erwerben, belegt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. , 

Breslau den 8. December 1837. g.) 
Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Edietal - Citationen. 


1730. Die Friedericke verehl. Stellmachermelſter Oemiſch geborne Uebet⸗ 
(hät, welche ſich vor 10 Jahren von ihrem Ehemanne, dem biefigen Stellmacher. 
meiſter Friedrich Oemiſch von Breslau heimlich entfernt, und ſelt dem keine 
Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben haben ſoll, wird hiermit auf 

den 22. März 1838. Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Herrn Referendarlus Sabarth au unſerer Gerichtsſtktte vorgeladen, um 
die von ihrem genannten Ehemanne wegen boͤslicher Verlaſſung wider fie auger 
ſtellte Klage auf Trennung der Ehe zu beantworten, und die weitere Erörterung 
der Sache zu er BG 3 > 
Im Falle ihres Ausblelbens wird der Kläger zur Ableikung des Deligenz⸗ 
Eides verflattet, und auf Grund deſſen durch ein Erkeuntnitz der zwiſchen ihr 
und dem Kläger beſtehende Ehe wegen bösliher Verlaſſung getrennt, und Ver, 
Hagte für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden. 5 
Ortes lau den 24. Nobember 1837. a 
Koͤnigl. Stadtgericht Git Reſidenz. Erſte Abthellung. 
„„ Vlankenſen 


\ 1 
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1612. (Oeffentliche Vorladung.) Die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und ſouſtige Inhaber, oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachſtehenden Verzeich⸗ 
uiſſe aufgeführten, angeblich getilgten Hypotheken ⸗Poſten, jo wie der darüber 

ausgeſtellten Inſtrumenke, werden zum Nachweiſe ihrer Anfprüche auf 


den 21. Februar 1838. Vormittags 9 Uhr 


bor dem Herrn Ober Fandesgerichts⸗ fer Scotti hiermit vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Auſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken 
Inſtrumente ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklärt, und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche gelöfcht werden. : 
` "` agleich werden alle Rear⸗Prätendenten an das Haus No. 25. auf der Vieh⸗ 
weide hierſelbſt zu dieſem Termſne zur Geltendmachung ihrer Ansprüche an das 

ein Grundſtuck vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwanigen 


D 


ealanſprüchen an das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


weigen auferlegt werden. 
ES Tab Lea u 


A. Verlorene Inſtrument e: 


ei 


—— — 
Hu- Bezeichnung 
fen⸗ Werth des In- Namen Namen des Tag der Aus⸗ 


de ſtruments oder des des verpfaͤndeten] ſtellung und 
9 der Poſt [ Glaͤubigers Schuldners Grundſtücks 9 ` 
1. 2. 3. 4 5. ? E? 


4 400 Rthlr. [Müller Simons | Müller | Mühle No. 15.] 9, März 1824 
ſche W Philipp | Riegersdorf 
aſſe f : 


2 400 Thl. ſchleſ.] Johanna Scheſf⸗ Auguſt Joh.] Bauergut 2. Marz und 28. 


ler ge borne Scheffler J No. 12. Bir⸗ December 1811. 
ee Winter | kenkretſcham Se 
3 212 Thl.ſchleſ. Johann Gottlieh] Maria GT: | Weidemühle | 3. Mai 1794. 

SE 18 ſgr. chmiedel und ſabeth 


unehliches Kind.] Nieliſch | 
I der, Struin 1 1 8 A E: 
8 160 Rthlr. Johanna Johann J Haus No 59 10, Juli 1802. 
f 5 FM Sr, a ir Gottfried ] vor ag 
ge H Pupillar⸗Maſſe] Petzke Wafferthore | - e 
$; 113 Rthir. Inwohner Johann Wittwe | Bauergut 29. September 
LES SerberzuNieders| Wiedemann. No. 41. 1825. 
8 * Podiebradt Toͤppendorf AN 
37 Rthlr. | Sumohner Jo⸗ mie oben | daffelbe wie J A 3 
: hann Ferber oben 7 


2.7 360 Rihlr. Wauſeuer Stadt-“ Joſeph [Haus No 25.2. Marz 1820. und 


gerichts⸗Depoſi⸗] Lilge zu Wanſen 25. März 1823 
torium g , 


age u AR | 


. — 1887 — ` 
B. Hope betenpoſten. 


— — —— ᷑äͤä ä — 


i E 9 252 a Ai 
fi Werth des In⸗ Namen Namen Tag der Zug, 
ſtruments oder“ des des gerpfäuneleh Reihung und und 
e der Poſt Kat A AE Grundſtuͤcks Eintragung 
$ * je 1 5. VM 6. 
—— 
1 [13 Nthl. 21 fgr. an Nie sn No, 75 Birken⸗ 17. Febr. 1784. 
chael und Bern⸗ e 25. Juni 1791. 
hard Kaffeltſches 8 + 
e Depoſitorium 
2 1300 Thlr. ſchteſ. Kuſchelſche Vor⸗ Auguſt Joh. 1 4. Jamar 176% 
Caution mundſchaft Scheffler [No. 12. Bir: 
kenkretſcham 


a | engt, ` Johaun Chriſtian AnnaRoſina] Haus No. 5. 18. Decbr. 1887 
nd Anna Roſinaſ verwitwete] Strehlen a 


A Lorenz Bergmann Get 

4] 160 Rrthlr. 3 kr Joh. Peter [Haus No. 57. ohne Datum 

e e Söhne Dederle vor dem f 
Waſſerthore 


5 460 Rthlr. und Kinder erſter Ehe Chriſt. Louiſe Haus No. 50. ohnt Datum 8 
Ausſatz der Suſaſſa Klugtſu. Friederikeſ in Strehlen 
b gebr. Klein Henr. Klugt 


el 16 Rihlr. Gottfried . Carl Jaſchek No. 42.48. in ohne Datum 
S Gottſchalk der Altſtadte 
716 Rthlr. Foͤrſtetſche Kinder Carl Jaſchek GR 12. 13. in) ohne Datum 
1 erſter Ehe ; Altſtadt 
al Säi, ` Vormundſchafts⸗ Carl Fafcbet e 42. 13 in Serie 
ks Kaffe der Chri⸗ der Altſtadt 
ſtoph Foͤrſterſchen a . 
Töchter Ana Roſi⸗ 
1 na u. Ang Maria 


um wer Johann C 9 Johana Ro: "ect üt, | sr 
2 v ap ei e E? Eberle No 5. Friedens 5 


5 £ ‚| verehlichre Sort, 
1 Semensky ee 
40 370 Floren Chriſtiau Müllers Zoch Haus No. 67. 10. Decemdtt Ge 
54 Kreutzer ſche Pupillen Bleiſch Strehlen 1757. 
11 Geng Set Samuel Gottlieb Auguſt Haus No. 67. 10. „December 
| Schindler Bleiſch Strehlen 1757. 
2 12000 Flor. nebſt Chriſtian Gottlieb \ Auguf‘- Haus No. 67. 25. October 
einem anſehnli⸗ Schin fee Bleiſch Strehlen 1759. 


2 chen Ausſatz der erſter Ehe 
4 10 Rthlr. Sege Stand ar v. 25. Hang auf ohne Datum 
b ën Pepe? dt SC 
9 Strehlen den 25. Sener 1837 RER 
Königl. Land: und Stadtgerht. 
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1322. Ueber den Nachlatz des am 12. Mai c. bieſelbſt verſtorbenen Megies 
tungs Secretalr Carl Ferdlnand Oehlers iſt heute der erbſchaftliche Liguldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 

) am 4. Januar 1838. Vormittags um 10 Ubr an, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Neumann im Partheien⸗ 
Zimmer des biefigen Ober⸗ Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſlig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwiefen werden. 

Breslau den 1. September 1837. 

Königl, Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
i Ja co b b. 
5 — wüͤlĩ ung 


1448, Anf dem Johann Georg Marſiskeſchen Bauergute No. 32, zu Kleinitz 
ſtehen folgende Schutopoften im Ruſtikal⸗Hypotheken⸗Buche eingetragen ` 
x) Rubr, 3. No. 3. ex instrumento de 7. Juli 1800. für die Gartner 
Wittwe Paut (Pohl) Maria geb. Kurzmann 82 Rthlr.; 


ei Rubr. III. No. 4. ex instumento de 7. Juli 1800, für die unverehel, 
Gaͤrtuertochter Maria Paul (Pohl) eo Rthlr.; . 


3) Rubr. UL -No. 5. ex instrumento de 7. Juli 1800, für den Garde 

du Corps Chriſtian Paul (Pohl) 18 Rthlr.; n S 

Auf der Antrag des Beſitzers, nach deſſen Behauptung dleſe Poſten längfl 
betichtigt find, werden hierdurch alle diejenigen, welche an dle eingetragenen Ca⸗ 
Ze ad 1. und a, fo wie an das ad 3. bezeichnete, verloren gegangene In⸗ 


A 


rument aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, namentlich die 
Gläubiger ſelbſt, deren Erben 7 Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
ſind, aufgefordert, ibre Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpätſteus in dem auf 
, den 14. Februar 3838. Vormittags 11 Uhr 
in unferm Parteienzimmer angeſetz ten! ermine anzumelden und zu beſcheinigen, wl⸗ 
drigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, ihnen des⸗ 
halb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ad 3. bezeichnete Inſtrument für 
: amortifirt erklart, und die Loͤſchuntz der gedachten 3 Poſten im Hypothekenduche 
bewirkt werden wird. a 
Auswärtigen wird der Juſtizcommiſſarius John zu Neuſalz zum Mandata⸗ 
fttlus vorgeſchlagen. \ 
D. Wartenberg den 1. October 1837. 
Herzoglich Stadtgericht und Juſtlzamt. 
, v. Burmb: 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Spw 
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Ab, - A 
Freitag den 22. December 1837. 
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Bau» Ver din gung. 


1758. Dem hohen Auftrage Einer Hochloͤblichen Königlichen Intendantur des 
Eten Armee⸗Corps- zu Folge ſoll die Abtragung des alten Dachverbandes nebſt 
Balkenlage und die Anbringung eines neuen Ziegeldaches mit graden Giebeln auf 
dem Königl. Landwehr⸗Zeughauſe zu Frankenſtein öffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. 2 75 a 

Hierzu ſteht vor dem unterzeichneten Baubegmten auf den Aren Januar k. J. 

von des Vormittags um 9 Ubr bis Mittags 1 Uhr im Gaſthofe zum deutſchen 
Haufe zu Frankenſtein ein Lieitationstermin an, weshalb geprüfte Bauhandwerker 
eden werden, dabei zu erſcheinen, um ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Mindeſtfordernden nach eiugeholter Genehmigung von der 
hohen Intendantur⸗Behoͤrde der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Der desfallſige Koſten⸗Anſchlag nebſt Zeichnung und die Licitations⸗Bedingun⸗ 
en hieruͤber konnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Unterzeichneren, oder bei dem 
ervis-Rendanten Herrn Wache in Frankenſtein eingeſehen werden, wobei noch 

bemerkt wird, daß nur ſolche Bietungsluſtige zum Termine zugelaſſen werden, 
welche ein Ga ions⸗Inſtrument von Drei Hundert Thalern in Staatsſchuldſchei⸗ 
nen oder Pfandbriefen vorzeigen konnen. SS 

Glatz den 12. December 4837, RS ZS 

Der Departements ⸗Bau⸗Inſpector ; 


Subbaftationg« Patent. 
1619. Das auf der Oderſtraße sub No. 2068. des Hypotbekenbuchs neue 


No. 2. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 4471 Rthlr. 
25 35 E" dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 8317 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. 
beträgt, Br 


den 29. Mai 1838. Vormittags 11 uhr . ae 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des König, ` 
Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. RE 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein Tonnen in der Regiſtratur einges 
ſehen werden. o E 


* 
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„Zugleich werden alle unbekannte Mealprätendenten, namentlich aber der Mel⸗ 
chior Gottfried Riedel, zur Vermeidung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 
Breslau den 7. November 1837. i 
\ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 

Be : von Blanktenfen ` 


Edietal⸗Cit ationen. | 
4364. Von dem Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß der am 14ten c. hierſelbſt verſtorbenen Henriette Gottliebe verwitge- 
Bäcker Blanck geb. Better am 19. September c. eroͤffneten erbſchaftlichen Liqui⸗ 
Patton ⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche 

aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf i 
den 20. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr 2 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau angelt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ 
Coimmiſſarius von Uckermann und Juſtſze Commiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Jor⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 

von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8 
Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der feinem Aufenthalt nach uns 

bekannte Melchior Gotiftied Riedel zu dieſem Termine hirrmit vorgeladen. 

Breslau den 19. September 1837. éi 8 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abtheilung. e 
f v. Blan ken ſee, 


1603. Auf den Autrag der Franelska verehl. Teuber geb. Jaͤckel zu Rel⸗ 
chenſtein wird deren Ehemann „ der aus Maifritsdorf gebürtige am 2. April 1835, 
aus der Garnifon zu Saarlouls deſertirte BEN Carl Teuber hierdurch | 
öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem peremto⸗ 
riſchen Termine i 2 
e den 23. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr & 1 
in unſerer Gerichts ſtelle in der Fuͤrſibiſchöfl. Reſidenz auf dem Dohme hlerſelbſt 
vor dem Hru. Conſiſtorialrathe Gottwald ſich zu melden, auf die von feiner ger 
nannten Ehefrau wider ihn angebrachte, auf bösliche Verlaſſung gegründete Ehe⸗ 
ſcheidungs „Klage ſich zu erklären, ſolche vollſtaͤudig zu beantworten, und das 
Weitere beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die in der Klage vorgetra⸗ 
0 re Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden werden erachtet, auf Ehe⸗ 
Ssparatlon nach katholiſchen Rellgions⸗Gtundſaͤtzen erkannt, und was fonft den 
Rechten nach daraus folgt, gegen ihn wird feſtgeſetzt werden. 
Breslau den 21. October 1837. g.) 
e Fürſtbiſchoͤfl. Conſiſtorium. Erſter Inſtanz. 


— 1894 — 


"teen, Nach dem auf den Autrag der Benefical s Erben des am sten Juſi 
dieſes Jahres in Goldentraum verſtorbenen Burgers und Webers Johann Gotthelf 
Tſchirch über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liguidations ⸗Prozeß eröffnet, und 
die Eröffnung auf die Mittagsſtunde des unten geſetzten Tages feſtgeſetzt worden, 
ſo haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruche der Glaͤubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf N 5 
den 18. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Tzſchocha anberaumt. 
Die unbekannten Gläubiger werden demnach hierdurch aufgeſordert, in dieſem 
Termine zu erfcheinen und ihre Anſprüche zu liquldiren und verifielren, widris 
geufalls fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. S 
Lauban den Nr 1837. Herrſchaf Tisch DH 
s Gerichtsamt der Herrſchaft Diſchocha. 
8 RE Köuigk, Juſtit. 


818. Der Jacob Kaiſer bat vor einigen 20 Jahren ſeinen Wohnort, Nieder⸗ 
Goldmannsdorf im Pleſſer Kreiſe verlaſſen, ohne bis jetzt die mindeſte Nachricht 
von ſeinem Aufenthalte zu geben. Auf den Autrag des ihm beſtellten Curatots 
wird derſelbe, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf R 

den 8. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr 2 
‚ angefeßten Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung 
5 erwarten, widrigenfalls er, der Jacob Kaifer ſonſt für rett erklart und deſſen 
n 45 Brit. beſtehendes Vermögen den ſich legitimirenden Erben überwiefen, oder 
event, darüber nach geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird. 
Pleß den 10 Februar 1837. . 
Das Gerichtsamt von Nieder» Goldmanns dorf. Jüttner. 


1611. Ueber das Vermögen des Kaufmann Franz Ulbrich und ſeiner Ehe⸗ 
` fren Eliſabeth geb. Sacher hleſelbſt, zu welchem als hauptſächlicher Beſtandthell 
das Haus sub No. 146. des Hypothekenbuchs von den aͤufern der Stadt 
Trebultz gehö t, it heut der Concurs von Amtswegen eröffnet worden. 
D Die 3 Gläubiger werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem 
erzu au 5 
den 8. März 1838. Vormittags 9 Uhr l 
in unſerm Partheienzimmer anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigeufalls fie die in der Konkursordnung §. 99. zu 3. bezeichneten nachthei⸗ 
ligen Folgen treffen. E 
Trebnitz den 10. November 1837. Gees 
Ce Königl. Land und Stadtgericht. 
Schu l. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
1458. Das Hppotheken e Infirument vom 12. December 1783. und Hypo⸗ 
thekenſchein vom 18. December 1783: ift verloren gegangen, nach welchem auf dem 
jetzt dem Kretſchmer Johann Gotilieb Heinze, früher der Johanna Caroline verehl, 
Müller geb. Hoffmann gehörigen, in der Neuſtadt auf der Bieiten⸗Straße sub 
Mo. 1470. gelegenen Haufe Rubr. III. No. 2. nach dem Deeret vom 27. October 
1800. „für den Johann Daniel Hoffmann 150 Rthlr. vaͤterllche Erbegelder zu 
5 pro Cent eingetragen ſtehen. i d 
Nach vollſtändiger Tilgung der Schuld werden alle diejenigen, welche an 
die zu Löfchende Poſt und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete Inſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu 
haben verm einen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 e 
den 10. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack anſtehenden Termine geltend zu ma⸗ 
chen und nachzuwelſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, dle Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht, und 
das verloren gegangene Inſtrument fir amortiſirt erklärt werden wird. 
` Breslau den 26, September 1837. . 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee, 


13749. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinfchaft.) Es wird hierdur 
e) "gemacht, dag de Gate Carl Ze Hachen u den SC 
dorff und deſſelben Braut Johanna Fiſcher vor Einfchreitung ihrer Ehe die zu 
Schreibendorff, Landeshuter Kreiſes, geltende Gütergemelnſchaft laut gerichtlichen 
Vertrages vom 30. November 1837. rechtsgültig ausgeſchloſſen haben. 
Landes hut den 3. December 1837. 8 | 
Landrath v. Thielauſches Gerichtsamt der Schreibendorffer Güter, 


L 


. 1756. (Bekanntmachung.) In dem abgekürtzten Concurs⸗ Verfahren 
über ben Nachlaß, des zu Groß ⸗Breſa, Neumarkefchen Cie 51 8 
beeeſchaftlichen Schirtvogts Carl Großer wird blermit zur öffentlichen Keuntulß 

ebracht, daß die Vertheilung der Maſſe unter die ſich gemeldet habenden Glaus 
iger binnen vier Wochen bevorſteht. S 
Breslau den 9. December 1837. 
$ Das Reichsgraf Alfred von Maltzan Wedellſche Juſtizamt der 
Herrſchaft Breſa. \ 


„ wes, (Anzeig e für Damen.) Die neneſten Pariſer Ballblumen, a 
ö Dladems, Gairlanden und Kleiderbeſaͤtze, fo wie die eleganteſten Aufſätze Ban ed 
die neue Putz⸗ und Modehandlung von C. M. Hoffmann et Comp., 
. goldne Kroue am Ringe. See 2 


— 
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Sonnabend den 23. December 1837 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 


zu No. LI. 


* 
6 2 
— —— d 


Uebermorgen, als am erſten Weihnachtsfeiertage erſcheint | 


fein Intelligenz: Blatt ` 


a Bekanntmachung. 
1763. Da die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Spaar⸗Kaſſe 
niedergelegten Kapitalien fuͤr den Zeitraum vom 1. Juli bis letzten December 1837., 
Montag den 8. Januar 1838. , 
Dienſtag den 9. dito, REES 
Doimierfing den 11. dito, 
Montag den 15. dito 
S Dienſtag den 46. dito, 
Dounerſtag den 18. dito gt 
in den Nachmittagsfiunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathbaͤusli⸗ 
chen Fürſtenſaale erfolgen wird, ſo werden alle diejenigen, welche der⸗ 


gleichen Zinſen zu erheben haben, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs deren Erhe⸗ 


dung mit ihren Quittungsbuͤchern an einem der gedachten Tagen zu melden. 
Breslau den 19. December 41857, 5 r 
Zum Magifirar hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
1538. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raſchgrund gelegene, 
tem Wilhelm Guhl gehörige und unter No. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bauergut von 4 Ruthen erblichen Acker, auch der Erbkretſcham genannt, welches 
nach der ne 
Taxe, nach dem Nußungss Ertrage auf 2493 Rtblr. 10 fgr. gewürdigt worden, 
ſoll am 13. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
bier in Frankenſtein au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Franziska und Robert 
Geſchwiſter Steiner, die Juſtizrath von Thlelauſchen Mündel zu Lampersdorf 
werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. oO 2 


raukenſtein den 25. October 1837. 5 a 
V Königl, Land⸗ und Stabtgerſcht. Neſſel. 


bſt dem neueſten Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden 


— 5 1894 Fa 


1478. (Reichgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
wald au bei Reichenbach.) Das Eruſt Friedrich Schreyerſche Freihaus 
No. 66. Nieder ⸗Peterswaldau, abgeſchatzt auf 386 Rtylr., beſage der nebſt Hp⸗ 
pothekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

2 deu 2 5 Januar va 
in unferer Kanzlei ſubhaſtirt werden, 


* 


1761. Das fogenannte Toͤpferhaus zu Dubrau, im Saganer Kreiſe, Dorf 
gerichtlich auf 166 Rihlr. 20 far, taxirt, wird auf 894102 
É f ven 2 9. Marz 1838 
im Schloſſe zu Dubrau ſubhaſtirt. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln 
find in der Regiſtratur einzuſehen. ei 

Sagan den 15. ‚December 1837, 
Das Gerichtsamt zu Dubrau und Schrotthammer, 


ET 


1762. (Nothwendiger Verkauf.) Der dem Gottfried Hippauf ao 
hörige, gerichtlich auf 440 Rthlr. abgeſchatzie Acker No. 3.7 fol auf 
den 20. April 1838. Vormittags um 10 Uhr 5 

in Auras an gewöhnlicher Gerichrsjiätte ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothe⸗ 
keuſcheln find in hieſiger Regiſtratur einzufeben- Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu welden. 

Wohtau den 1. December 1837. ; 

LE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a Kun ows kl. 


1 


E d i ’ c t al „C i t a £- i D n 8 e n. 


1665. Bon dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Tarnowitz verſtorbenen Stadtrichters Ulbrich, zu welchem auch 
mehrere Bergautheile gehören, am 13. Octbr. 1837. der Concurs⸗ Prozeß eröffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſprüche aller etwalgen 
unbekannten Glaͤubiger zl 
den 33. Marz 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerlchts⸗Referendarius Sack angeſetzt worden. Dieſe 
ae daher gei aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perjönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren J. R. Eberhard, J C. Dr. 
Weidemann und Korneck votgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Bergwerksgläubiger des Stadtrichters 
Ullrich baben ſich übrigens nicht au hieſiger Gerichtsſtelle, ſondern bel dem Königl. 
Berggericht in Tarnowig zu melden, 3 "Die 
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Die Ausblelbenden werden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen, 

und wird ihnen deshalb gegen die ubrigen Blöubiger EH 8 Sulſchweigen 

auferlegt werden. n Knee ee men e 
Ratibor den 30. October 1837. > SE Mg 

König, Dber+ Landesgericht von Dberfchlefien. 

3 0ͤll mer. 


87 


1676. Nachdem über das Vermögen des hieſigen Tuchmachermeiſters Beu⸗ 
jamin Engelmann der Concurs eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſun 
aller së er Termin auf den 24. Tedınar 1838. Vormittags um 11 Uhr. 
hieſigem Gerichtshauſe anberaumt mn. den, fo werden die unbekannten Gläubiger 
biermit vorgeladen, zur angegebeuen Zeit und Stunde vor dem Deputirten, Herrn 
Ober- Landesgerichts-Nefereudar Chriſtiani, entweder perfönlich oder durch einen 
der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von welchen in Mangel Bekannt ſchaft die Herren 
„Richtſteig, Haupt, Zille genannt werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt 
Beweismittel anzugeben, und die darüber vorhandenen Documente vorzulegen. 
Diejenigen, welche im "e nichtkericheinen, auch vorher ihre Forderungen nicht 
angemeldet haben, werden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und 
zes wird ihnen deshalb ein gänzliches Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger 
aufgelegt werden. - Diet role net 
Goͤrlitz am 10. November 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1738 Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmannes J. S. Schröter 
Loncurs eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben zur Li⸗ 
quldation und Verification ihrer Forderungen od terminum den 31. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr in hieſiges Gefchäfts + Local mit der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludift, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Denen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen wollen oder koͤnnen, werden die 
„Herren Juſtſzeommiſſarien Pudor in Lauban und Franzip in Loͤwenberg als Man⸗ 
„batarien vorgeſchlagen. e e ee ee 
Greiffenberg den 8. December 1837. | 
* * * d 74 x e k 
Koͤnigl. Etat Gët ? 
1760, In unſerm Depofito befinden ſich folgende vor mehr als 86, Jahren 
deponirte Teſtamente, als: R 
1) der Auna Roſina Stahn vom 19. Juni 1759.3 
2) der Maria Eliſabeth Mechler geb. Wolff dom 4, Novbr. 1771. 
350 der Erdmuthe Juliane Walther geb. Breitenfeld vom 13, Auguſt 1274, 
deren Publication von Niemanden nachgeſucht worden. Wir fordern die Inte⸗ 
keſſent Té Nachſuchung der Publication hiermit auf. En 
Halbau den 18. December 1833757. R 
Graͤfl. von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbaun. 


1636. Die zum Kramer Chriſtſan Traugott Ludwigſchen Nachlaſſe achörigen- 
Grundſtuͤcke, namentlich: S ` 128 u tn ( 


— 1896 — 
1) die mit 11 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker und einem Obſt⸗ und 


Graſegarten verſehene, auf 470 Rthlr. gewürdigte Freſhaͤuslerſtelle No. 16. 


zu Nieder ⸗Steinsdorf, und 
a) das auf 315 Rthlr, 10 far. gewürdigte Ackerſtück von 4 Morgen Ausſaat 
Große No. 9. zu Nieder ⸗Steinsdorf, follen in termino 
den 13. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr S 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Mittel: Steinsdorf öffentlich verkauft werden. 
Die Tape und die neueſten Hypot bekenſcheine ſind in der Regiſtratur allhier 
‚inzufchen. Hayn au den 17. Novbr. 1837. 
N Das Landſchafts⸗Director von Johnſton & Kroͤgebornſche Gerichtsamt 
der Güter Mittel⸗Nieder⸗ und Ober⸗Antheil Steins dorf. 
, ` g Wecker, Juſtit. 


Offener Arreſt. 

1664. Nachdem über den Nachlaß des zu Tarnowitz verſtordenen Stadt⸗ 
richters Ulbrich unterm 13. October c. der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden if, 
ſo werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben angewleſen, dem Gericht davon 
förderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 

Wer dleſem Gebote zuwider handelt, dem wird dle anderweirerfolgte Zahlung 
nicht für geſcheben erachtet, ſondern der gezahlte Betrag oder die verabfolgte 
Sache zum Beſten der Maſſe auderweit beigetrieben werden. 

Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zurückbehalten ſollte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklart werden 
Ratibor den * October 1837. * ü 
e 5 önigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. CN 
Lë 3 8 lm e r. a i 


1734. (Husgefchloffene Gütergemeinſchaft.) Der Coffetier Fries 
drich Reuſchel und deſſen Ehefrau Johanna Auguſte geborne Kroboth zu Poͤpelwitz 
haben bei ihrer Verheurathung die in Poͤpelwitz ſtatutariſch geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft durch einen Vertrag ausgeſchloſſen. 

Breslau den 13. November 1837. 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Pöpelwitz. 
0 Klingberg. 


—— — —s 


1727. (Belanntmadhu ng.) Die Johanne Eleonore vetehelichte Gärt⸗ 


able Ve Meirich geborne Zobel zu Skohl, Jauerſchen Kreiſes, hat bei ihrer 
beutigen Vormundſchafts „ Entlaſſung die daſelbſt obwaltende eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemaune Johann Carl Meirich aasgtſchloſſe 5 

Mertſchütz den 22. November 1837. 
REN 2 Das Gerichtsamt bierſelbſt. 
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